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Berlin. Am Herzschlag« starb
im Alter von 87 Jahren der königl.
Kaminermiisikus Carl Philippsen,
welcher der königl. Oper seit dem
Jahre 1873 angehörte. ?.Sein 50-

jähriges Jubiläum als Arbeiter in der
Maschinen- und Lokomotivenbau-An-
stalt von A. Borsig feierte der in Te-
gel, Brunnowstraße 9 wohnhafte
Schlosser August Pencke. Sein 70-

jetzige Musikalien - Inspektor der
Generalintendantur der Kgl. Schau-
spiele Hermann Friese, d«r am 24.
April 1831 als elfjähriger Chorknabe
in Mozarts ?Zauberflöte" zum ersten
Male die Bühne dcs Opernhauses be»
trat. Postsekretär Heinrich Ding-
werth beging sein SOjähriges Post-
dienstjubiläum. Hausbesitzer Franz
Kahl, Köpenickerstr. 58, feierte mit
seiner Gattin Auguste, geb. Heitchen,
die goldene Hochzeit. Als Hochstap-
ler festgenommen wurde d«r frühere
Lieutenant Horst Bodemer. Wäh-
rend eines ehelichen Zwistes versetzte
die 34jährige Ehefrau Caroline Fehse,
Prinzen-Allee 46, ihrem Manne mit
dem Theekessel einen tödtlich wirkenden
Hieb gegen den Kopf. Frau Fehse
befindet sich in Untersuchungshast.
In einem Anfalle von Schwermuth
erschoß sich der 24 Jahre alte Telegra-
phenassistent Richard Troedel, Rhke
Str. 11, der auf dem Haupttelegra-
phenamte beschäftigt, im Dienste tüch-
tig und bei seinen Vorgesetzten gut
angeschrieben war. ?Aus Liebesgram
ertränkte sich die 22 Jahr« alte Tochter
Elise des Gastwirths Sperling, Wall
Str. 1. Krankheit und Arbeits-
losigkeit trieben den 52 Jahre alt«n
Maurer Heinrich Villbrandt vom
Weinbergsweg lla in's Wasser.
Schiffer, die den Vorgang sahen, rel-

kenhaus. ?Kaufmann Hermann Heß.
Inhaber der Kunsthandlung Adolf
Heß, Mohrenstr. 56, der sich mittelst
Revolvers erschoß, hatte sich in Bör-
senspekulationen eingelassen, die zu sei-

Mühlhaus« n. Als der unver-
heirath«te, 36 Jahre alte Schuhmacher

Pillau. Im Wallgraben des
Ostforts ertränkte sich der Musketier

Infanterie - Regiments No. 43.
Prussischken. Nachts steckte

tränkt« er sich im Pissafluß. Rohr-

schuldet hat.
Wirball«n. Frau Rosa Abra-

inowitz, welche im Alter von 107 Jah-
ren starb, wurde unter großer Theil-
nahme zu Grabe getragen.

Danz i g. Musketier Blum aus
Thorn, welcher im vorigen Herbst seine

3. Comp, des Inf. - R«gts. No. 141

größerer Summen suchte der Rech-

laff Rudolf Grohe, geboren 17. Dez.
1877 in Schleswig, das Weite.

der Ehrenbürger unserer Stadt Carl
Ludwig Wegn«r; über 6V Jahre war
er Mitglied des Stadtverordnetencol-

Bredow. In der Zuckerfabrik
feierten Siedemeister Friedrich Leskow

LSjähriges Dienstjubiläum.
Bütow. Auf der Schloßmühle

würd« der 20jährige Sohn des Be-
sitzers der Mühle Konietzkow von ei-
nem Treibriemen erfaßt und mehrere
Male mit herumgeschlendert. Mit

schließlich befreit.
Damgarten. Der ehemalige

Weber 80ß, ein alter Mann, dem in
einer Ziindfabrik vor Jahren das Ge
sich! durch Schwefel zerstört wurde
und der jetzt als Kuhhirt sein Leben
fristet, trieb zum ersten Male wieder
die Kühe auf die Weide. Bei d«n>

richtet.

zender Ballen d«n Arbeit«! Petzler so
Auf der Rückfahrt von Adlergrund,

wo'er Untersuchungen vorgenommen,
brach auf dem Kreuzer ?Jagd" Feueraus. Durch die sofortige Inbetrieb-
setzung aller Pumpen konnte das Feuer
schnell gelöscht werden. Der Schaden
ist unbedeutend.

Krumm endiek. Hosbesitzer
G. Dohrn rettet« die in die hochanye-
schwollene Bekau gefallene lOjährige
Tochter des Hofbesitzers vom Tode des
Ertrinkens.

Lägerdorf. Feuer äscherte
das dem Käthner C. Höhnke gehörige
Wohnhaus ein.

Neustadt. Zum Amtsanwalt

Reise nicht angetreten. In Bad
Wildungen starb der Polizei-Inspek-
tor a. D. Kollath. Er stand seit An-

ster Henning aus Pretzsch zum Ober-

Groß-Germersleben. Hier
feierte das Fleischermeister I. Wess-
phal'jche Ehepaar in aller Rüstigkeit
die goldene Hochzeit.

Groß - lena. In einem Wein-

Landwirthsi/hn Gustav Buttstädt, der

Wittwen lebenden Mütter.
Halle. Die Stadtväter beschlossen

zur Milderung der Wohnungsnoth die
Verleihung von Erbbaurechten auf die
Dauer von 70 Jahren.

woran er verstarb. Besinnungslos

Arbeiter Mohrhoff aus der Silberstra-
ße in Gr.-Buchholz aufgefunden. Man

in das Clementinenhaus in Hannover,
doch hatte er bei der Ankunft schon
seinen Geist ausgehaucht.

Achim. Verhaftet wurden die Ehe-
leute Hoopmann, die zuletzt in Heme-
lingen wohnten. Sie stehen in dem
Verdachte, ihr ca. 6 Monate altes vor-

eheliches Kind in schrecklicher Weise

herbeigeführt zu haben.
Banteln. Die auf einem hiesigen

Gute beschäftigte Arbeiterin Pauline
Lifon aus Leszia, Kreis Rosenberg,
wurde verhaftet. Sie ist geständig ihr

Burgdorf. In Schillerslage
wurde der Knecht Ludwig Knosel, der

seit mehr als 50 Jahren bei dem Hof-
besitzer Grütter in Dienst steht, durch
einen mit Kohlen schwer beladen:»
Wagen überfahren: die Räder gingen
ihm über den Kopf und den rechten
Oberarm und fügten ihm schwere Ver-

Felde Vögel schießen wollte, den 13-
jährigen Sohn des Invaliden Haus-

feiert.
Neubeckum. In einer Dün-

gergrube ertrank das vierjährige und
einzige Söhnchen dcs Arbeiters Franz
Mittrub.

Olsberg. Hauptlehrer Plett
blickt auf eine 23jährige hiesige Thä-
tigkeit zurück.

Winterberg. Gänzlich nie-
dergebrannt ist das Wohnhaus des

Köln. Im Jagdausrüstungsge-

Wolf ist im Ver-

ln Linz wurde

Er wird ausgeliefert werden. Das
Gericht der 14. Division erklärte den
Rekruten Pt>ilipp Josef Steffens für

im hiesigen Untersuchungsgesängniß

Messer, das ihm bei der Mahlzeit ge-
geben wurde, durchschnitt er sich die
Kehle.

Nassau. In der Ems«r Straße
dicht bei der Geburtsstätte des Frei-
herrn von Stein sind vier alte und
leicht gebaute Häuser und sechs Scheu-
nen niedergebrannt. Sieben Familien
sind obdachlos.

Oberlahr, st ein. Der hier
wohnhaft gewesene Heizer Jakob Gie-
tzen wurde beim Rangiren auf dem
Bahnhof Troisdorf durch die Puffer
todtgedrückt.

Röhrda. Maurermeister Georg
Methe von hier kam zu Falle und
brach das Schlüsselbein.

Altenburg. Aus dem Leben
schied d«r frühere Erste Staatsanwalt
am Landgericht Geh. Justizrath Löber.

Bernsgrün. Im Dorfteich«

e b Ge

waltschast zu Wolfenbüttel wegen
Diebstahls steckbrieflich verfolgte
Pferdeknecht Hermann Müller aus
Watenstedt. Maurer Mecke stürzte

Kobu r g. Nach längerer Krank-
heit starb im Alter von 69 Jahren Ge-

Zweigniederlassungen unterhält.
Sachs««.

Glauchau. Unter großem Ge-

niedergebrannt ist die Preller'sche
Buckskin - Fabrik. D«r Schaden wird
auf 200,000 Mk. angegeben. Etwa
50 Arbeiter sind brodlos. Die zahl-

Leipzig. Im Treppenhause
des Reichsgerichts ist der Obersekretär

starb. Der Schriftsetzer in der I.
Klinkhardt'schen Offizin Gustav Diet-
rich feierte sein 50jähriges Berufs-

Meeran«. Wegen Sittlichkeiis-

N « daschütz. Aus einem nahe-
gelegenen Teiche rettete der Mühlen-
besitzer Grosche mit eigener Lebensge-
fahr einen 4jährigen Knaben.

Oelsnitz. In einem Anfall«
von Geistesstörung sprang der Berg-
arbeiter Schürer aus dem Fenster sei-
ner im 3. Stock gelegenen Wohnung;
«r trug schwere Verätzungen davon.

Ob«r-Oppach. Feuer zer-
störte das dem Bleicher Karl Wend-

Ra'dibor. Die zur Meißner',
schen Schaniwirthschaft gehörige
Scheune, fowi« die Wirthschaft des

Nahrungsbesitzers Rostock brannte nie-
der.

Raschau. In einem bei Ober-
losa gelegenen T«iche fand man den
seit «inigen Tagen von hier verschwun-
denen 63jährigen Christian Benkert

Rüßdorf. Die Schneidemühle

des Crumann'schen Mühlwerkes ging
in Flammen auf.

Sohl and (Spree). Erschossen
hat sich der 30jährige Schankwirth-
schaftspächter August Wenke.

Kesten.Jannltadt.
Bens heim. Oberlehrer Adam

Roos feierte sein 25jähriges Amtsju-

stian Born stürzte bei der Arbeit an

einem Hause der Grabenstraße vom
Gerüst und verletzte sich derart, daß
alsbald der Tod eintrat. Muske-
tier Franz Lothar Lehr aus Bocken-
heim vom 88. Infanterie - Regiment

wurde vom Kriegsgericht wegen Fah-
nenflucht, Beleidigung des Ossiciers-
corps und Betrugs zu acht Monaten
Gefängniß und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes
verurtheilt.

Ober - Flörsheim. Der seit-
herige Adjunkt Georg Walter siel so
unglücklich von einem Scheuergerüst,
daß er auf der Stelle todt war.

Dachau. Die 50jährige Schrei-
nersfrau Marie Voller stürzte sich ia
das Wehr der Amper oberhalb unse-
rer Ortschaft und ertrank. Die Ver-
unglückte, die in der letzten Zeit an

lebende Kinder.
Kelheiin. Während eines hefti-

gen Gewitters wurde der neunjährige
Knabe des Oberjägers Spanner der
Cellulosefabrik vom Blitze erschlagen,
»in zweiter Knabe betäubt. Der Blitz

Metten. Der Gendarm Josef

schen Bankerotts zu 14 Monoten^Ge-

hilse zu je sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt. Der Nestor der Nürn-
berger Künstler, der Maler Wilhelm
Trost, ist im Alter von 89 Jahren ge-

theke, Herr Adalbert Rehm.
Wllrzburg. Beim Spielen mit

einem Revolver hat im Hügel'schen
Bad der Realschüler Happt den Sohn
des Postofsizials erschossen.

3 Wochen Gefängniß.

Kirchheim. Ihre Zahlungen
eingestellt hat die Firma Max Helffe-

Laibach. Die Wahl des Bauern
F. Heßlinger zum Ortsvorsteher wur-
de bestätigt.

Leonberg. Abends brach in
der Hinteren Gasse, hinter dem Gast-

milien Gottlob Diehl, Schäfer,
Gust. Keppler, Bauer, und Schöllkops,
Oelhändler bewohnte Haus zumOpfer fiel. Di« Bewohner retteten
kaum das nackte L«ben.

Ludwigsburg. Im Maschi-
nenhause der Aktiengesellschaft Ziegel-
Werke Ludwigsburg fand man d«n
gräßlich verstümmelten Leichnam des
H«izers Beck in der Nähe desSchwung-
rades liegen. Der Verunglückte hat
sich b«i dem Versuche, gegen Warm-
laufen des Rades Vorkehrungen zu
tr«ffen, d«m Rade genähert, ohn« die
Maschine abzustellen, ist auf dem öl-
getränkten Lager ausgeglitten und

dos Gehöft des Weiherbauern Funk.
Der Besitzer kam wegen Verdachts der
Brandstiftung zur Haft.

OVO Mark, deren Zinsen für die Wei-

bestimmt sind. Als Vorsitzender ver

der Vorfall spielte sich in der Bahn-
hofstraße ab. Der dort wohnhafte
Weinhändler Vogelbach, dessen Ge-
schäft sich wegen schlechter Bermögens-

Wicsenthaler Bank, Grüßer. Letzterer

in die Vogelbach dann noch eindringen
wollte.

Mannheim. Der 17jährige Fri-
seurlehrling A. Kanngießer. der sich

machte, erschoß aus Unvorsichtigkeit
das 16jährige Dienstmädchen Hedwig
Gawrensky. Wegen Ermordung sei-

mann hat Revision eingelegt.
Meß k i r ch. Der Kaufmann und

Bezirksrath Karl Galler ist gestorben.
Opfingen. Wohnhaus und

Scheuer des Landwirths Jakob Stroh-

Pforzheim. Der letzte hier
wohnhafte Träger eines berühmten
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hastet.

Wahl für das mit Tod abgegangene
Mitglied des Gemeinderathes, Kauf-
mann I. Scheid, wurde Blechwaaren-
Fabrikant Ludwig Mannschott ge-
wählt.

Schopfheim. In der Kreis-
pflegeanstalt ist der Tvphus ausgebro-

ner befinden sich z. Zt. drei Typhus-

Jahre alte Lifette Nassauer.

An Arm, Brust und Rücken ec-

ken.
Mutterstadt. Verhaftet wurde

N « usta dt. Arbeiter I. Klein ret-

riß. Volksschulpedel Jakob Ziemer

Ziel gesetzt.
Matz-Lotyr,nzen.

M e h. Wegen Verletzung der Wehr-

Wilhelm Detlef Heinrich Vostek Weiß,

münster, Karl Wilhelm Julius Thron,
geb. am 2Z, Januar 1873 zu Löbejunz,
Edward Winterfeld, geb. am 6. Juni
ZB7B zu Kirwilten.

terclsässischen Papierfabrik Aktieng:-

den beläuft sich auf 100,000 Mark.

der 5. Compagnie des hier stehenden
Infanterie-Regiments No. 99 wurde
im Rhein-Marmkanal ertrunken ab-
stürzte in's Wasser.

chem sich die Werkstatt des Tischlers

Flammen auf.

nem Tode im Alter von 71 Jahren,
also 56 Jahre lang, im Schrage'schea
Geschäft thätig.

Wisbeck. Der Malermeister Or-

von einem Einwohner aus Erlte er-
schlagen. Der Mörder ist verhaftet.
Der Erschlagene hinterläßt eine Frau
und 7 unmündige Kinder.

Enkeln und Urenkeln in seiner Woh-
nung in der Altonaersiraße das Fest
der goldenen Hochzeit. Bei der Uh-
lenhorst zog man den Kaufmann I.
nal. Der siebenjährige Sohn des
Arbeiters Eige aus Rothenburgsort
glitt, als er Oelniisse aus der Elbe
fischte, auf der glatten Steinböschung
aus, stürzte in's Wasser und ertrank,?

Herz^og enbuchsee. Im hohen
Alter von 81 Jahren starb hier der Ve-

und ertrank.
3 ch s

Kulm. Als Bezirksamtsmann
wurde Herrßurgherr, bisheriger Amt-
srevisor in Kulm, gewählt.

Pieterlen. Die letzte in Pieter-
len geborene Bürgerin aus der ersten

französischen Kaiserzeit, Wittwe Kunzgeb. Schneider, z b. 1814, wo also Pie-
terlen mit Meinisberg und Reiben noch

Laufen. Im Alter von 81 Jah-
mchr als 50 Jahren Stadtweibel. Vor

Thörishaus. Im Eichholz bei

Wohnhaus des Gottfried Weibel.Land-

Wien. D«r bekannte Orientma-
ler Dr. Israel, welcher feit Jahren in

Tode ist die Mutler Israels, Frau
72 Jahre alt, gestorben. Die Buch-

kreisen sehr bekannt war, ist mit Pas-
siven in der Höhe von 600,000 Kro-
nen zahlungsunfähig. Der be-

Mandat nieder und zog sich vom öf-
fentlichen Leben zurück. ?Aus Furcht
vor Strafe sprang der 12jährige
Fleischhauersgehilfensohn I. Schleier,

ster des 3. Stockes in den Hofder

berger. Selbst gestellt^ hat der
18jährige Comptorist Wilhelm Schück,
der seinem Chef, dem Strohhutfabri-
kanten Siegfried Engel, Neubaugasse

Äuste r l i tz. Gegen den 42jäh-

Budapest. Der 17jährige Herr-
schaftsdiener Joses Tersitz hat dem
Hausbesitzer Wilhelm Müller Werth-
-12,0V0 Kronen gestohlen und ist flüch-

lernt hat, dürft« in weiten Kreisen un
bekannt sein. In Bielefeld war es
früher Sitte, daß die Söhne der wohl-

dern Altersgenossen bei dem Buchbin-
dermeister E. Gundlach. Die "ln-

delt wurde, betheiligte sich Herr Möl-

Aufsichtsrathe dieser Gesellschafi an.
75,000 ar d s Band w« r«

etwa 300.000 Mann di« Medaille er-

scheinlich auch diesmal beibehalten
werden. Die Regimenter jedoch, die
schon zurückgekehrt

Streifen geschnitten und den Empfän-
gern eingehändigt. Das Band ist
fünf Viertel Zoll breit und ist aus ge-
rippter Seide in drei Farben, roth an
den Rändern, dann dunkelblau und
orange in der Mitte. Die letzte Farbe
ist allein einen halben Zoll br«it und
deshalb die hervorstechendste unter den
dr«i Farben.

GutSbesitzers Fritz Müller stieß der

eine sogenannte Brillenfibel, war,
nicht gerade geschickt, wieder gelöthet
worden. Auch fand sich ein kleiner

Werkstatt, in dem Gefäße. Wahr-

wandernden Händlers, das bort die
Erde so lange bewahrt hat.

Beiden Ausgrabungen

leiten, aber ohne Trauerschmuck, wäh-
rend die Bestattungsstätten für Ver-
brennung reich daran sind. In diesen

len, aber auch Blumengewinde, Thiere
u. a. m.

kranke Verbrecher zugeführt

frohe Botschaft, daß alles Elend ein

Auftheilung des Landes. Die Feudal-

In Altona ist de r So »

Anfang der 90er Jahre Mitarbeiter
des Banler ?Voltsblattes" und der
?Nordwacht"i auch Redakteur der

Sozialdemokratie und der Gewerk-
schafts - Bewegung Fühlung suchte
und auch fand. Der letzteren hat er
hauptsächlich dadurch gedient, daß er
die Congreßberichte der englischen
Trades Ünions übersetzt« und Wis-
senswerthes aus der englischen Ge-
werkschaftsbewegung zugänglich mach-
te.
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